
Suchergebnisse: Maultiere

1. Februar 1681 – Geplante Altötting-Wallfahrt mit kleinem Hofstaat

Wien - München * In einem Brief teilt Kaiser Leopold I. dem baierischen Kurfürsten mit, dass er

„mit kleinem Hofstaat“ die Wallfahrt nach Altötting unternehmen wird und bringt seine Hoffnung

zum Ausdruck, den Kurfürsten am Ziel treffen zu können&nbsp;    „Kleiner Hofstaat“ bedeutete

455 Personen, 297 Pferde, 16 Kutschen und 16 Maultiere. Im kaiserlichen Gefolge befinden sich

unter anderem 15 Köche und zusätzlich zwei extra für die Kaiserin, dazu ein Küchentürhüter und

der Kammerzwerg, der Hofnarr.&nbsp;Im Hofstaat der Kaiserin ist neben den Hofdamen,

Garderobenda­men, Kammerzofen und sonstigem, meist weiblichen Personal, auch ein

„Extraweib“ aufgeführt. Ihre Funktion ist ungeklärt.&nbsp;

März 1941 – Liesl Karlstadt schließt sich den Soldaten eines Gebirgsjägertrupps an

Ehrwald * Nach einer neuerlichen Krankheit sucht Liesl Karlstadt Erholung bei einem Bekannten

in Ehrwald. Hier freundet sie sich mit den Soldaten eines Gebirgsjägertrupps an, der auf der

Ehrwalder Alm stationiert ist. Besonders die Maultiere, die Mulis, haben es ihr angetan.    Die

Soldaten nehmen Liesl Karlstadt in ihre Gemeinschaft auf, geben ihr den Namen „Gustaf“ und

ernennen sie zum Obergefreiten.
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